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Helvetisches Goldmuseum Burgdorf

Werner Lüthi

Das Echo auf das kleine, neue Museum im Schloss fällt nach dem ersten

Betriebsjahr positiv aus. So heisst es z. B.: «klein aber fein» oder «Wie man

aus (relativ) wenig so viel (in jeder Hinsicht) Gescheites machen kann, ist

ganz erstaunlich...». Diese Reaktionen sind erfreulich und zeigen, dass

auch kleine Museen beachtet werden und damit eine Daseinsberechtigung

haben. Das Interesse und die Faszination für das Gold zeigen sich

auch darin, dass für über 15 Gruppen Führungen im Museum durchgeführt

wurden.

Sonderausstellungen

Die erste Sonderausstellung führte in einzelnen Bildern durch die lange
Geschichte der Goldgewinnung, von den alten Ägyptern bis heute. Die

Ägypter beschränkten sich nicht nur auf die Goldgewinnung durch

Waschen, sondern entwickelten bereits früh eine erstaunlich moderne

Bergbaukunst, welche die Ausbeutung von Primärvorkommen erlaubte.
Davon zeugte in der Ausstellung ein Ausschnitt aus dem ältesten
Bergbauplan, welcher in Turin aufbewahrt wird.

Goldgefässe und Goldgewichte aus Westafrika dokumentierten, dass Gold

neben dem Sklavenhandel lange Zeit eine grosse Bedeutung für die Staaten

an der Goldküste hatte.

Mit dem kalifornischen Goldrausch ergab sich wieder eine Verbindung zu

Burgdorf, wurde doch das erste Gold in Kalifornien beim Bau einer

Sägemühle für Johann August Sutter 1848 entdeckt. Dieser hatte seine
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Familie und sein Tuchgeschäft in Burgdorf verlassen und war nach neusten

Nachforschungen am 1. Juni 1834 an Bord des Schiffes «Sully» von Le

Havre Richtung Amerika aufgebrochen und in New York am 14. Juli 1834

gelandet. 1839 erreichte er Kalifornien und baute sich ein grosses Imperium

auf, welches ihm aber durch den eintretenden Goldrausch zerstört
wurde.

Öffentlichkeitsarbeit

Im Vordergrund stand vor allem der Internetauftritt zusammen mit dem

Schlossmuseum und dem Museum für Völkerkunde (www.schloss-burg-
dorf.ch). Zusätzliche Internet-Plattformen für das Goldmuseum sind zur
Zeit in Bearbeitung und werden voraussichtlich ab Winter 2001/2002 unter

www.goldnugget.ch als virtuelles Goldmuseum und unter www.helveti-

sches-goldmuseum.ch mit detaillierteren Hinweisen auf das Museum und

speziell die Sonderausstellungen im Netz zu finden sein.

In verschiedenen Fach- und Touristikzeitschriften konnte zudem das neue
Museum vorgestellt werden, wie z.B. in «Emmental - Ansichten einer

Region», herausgegeben von Fritz von Gunten, Büro für Öffentlichkeitsarbeit

in Lützelflüh.

Geplant ist, dass ab Sommer/Herbst 2001 über das Wochenende im Schlosshof

auch Gold gewaschen werden kann.

Museumspädagogik

Von «Pro Patria», vermittelt durch Fritz von Gunten, erhielt das Museum
den interessanten Museumskoffer «Swiss Rock». Dieser Koffer mit den

wichtigsten Gesteinsarten der Schweiz kann durch Schulen ausgeliehen
werden.

In Vorbereitung sind zudem Unterlagen für Lehrer, mit denen das

Goldmuseum und das Erlebnis «Goldwaschen» in den Unterricht einbezogen
werden können.
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Anschaffungen, Geschenke und Neuheiten

Hans Wüthrich aus Trubschachen übergab dem Museum ein Paar

Holzstiefel, wie sie bei den Goldwaschversuchen durch Ing. Killias im Jahre 1934

im Krümpelgraben verwendet worden sind.

Im Weiteren konnten zwei sehr interessante Objekte gekauft werden. Beim

einen handelt es sich um eine 4 cm grosse Goldstufe vom grossen Fund in

der Surselva (Graubünden).

Am 10. Juli 2000 fand René Reichmuth im Val Sumvitg die bis heute gröss-
te je in der Schweiz gefundene Goldstufe. Insgesamt umfasste der Fund

1,4 Kilogramm Gold. Das grösste Stück wog 400 Gramm. Weniger als 20

grössere Teile dieses Goldfundes kamen in den Verkauf.

Goldstufe aus der Surselva
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80CIKTK ANONYME FRANÇAISE

MINES D'OR DE GONDO
CONCÉDÉES SUIl LA COMMUNE DE ZWIS0H8EHGBN, PAH L'ÉTAT DU VALAIS (SUISSE)

Création et «uiitilulion par atlos Ol délibérations d'Assoiubléc. générale des 12 et 16 föyricr 187b, enregistrés, publiés cl déposés en l'élude de llr OAIIARKT,

Action cle Jouissance
Oélivi-éo libérée AU PORTEUR, sous le IN «IHMBM»

Die zweite Rarität ist eine sehr seltene Aktie der Goldmine in Gondo, Kanton

Wallis, aus dem Jahre 1875. Das Museum besitzt nun von allen

Aktiengesellschaften dieser bekannten Schweizer Goldmine entsprechende

Wertpapiere.

Einen Platz im Museum fand auch ein von Toni Bichsei gefundenes kleines

Goldnugget aus dem Diessbach.
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